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PETER FIEBIG KARL PELLENS Hg.) Oberschwaben, Zeugnisse seiıner Geschichte. Quellenheft für
Hauptschule, Realschule und Gymnasıum. Bad Buchau: Federsee-Verlag 1987 116 mıt vielen Abb
und Karten. Brosch. 14,80

Zıel des schmalen Bändchens ist CS, für den Geschichtsunterricht beı Z wölt- bıs Fünfzehnjährigen
Hauptschule, Realschule und Gymnasıum eın Quellenheft bereitzustellen, das schriftliche und bildlıche
Zeugnisse aus der Vergangenheıt Oberschwabens bringt, Mit Karten verdeutlicht und uch Proben 41U$

Büchern unserer eıt ZUTr Geschichte der Alemannen zıtlert. Es Ist richtig und für die Verdeutlichung
Oberschwabens als Teıl des alemannıschen (ım weıteren Innn germanischen) Sıedlungsraumes unerläßlıch,
Quellen ZUr trüh- und ochmiuttelalterlichen Zeıt der Alemannen insgesamt bringen und auch auf deren
Vorganger 1Im zweıten Jahrtausend VOT Christus SOWI1e auf dıe spateren Kelten und Römer hinzuweısen. So
kann den Schülern bewußt werden, welch verschiedene Völker und Kulturen ım heutigen Oberschwaben
eınst heimisch und wıe ın diıesem Raum ıch z B Zur Retormatıionszeıt geistige Einflüsse AUsS dem
alemannıschen Gesamtbereich kreuzten. Wenn Man dabeı allerdings Schilderungen germanıschen Lebens
und Wesens von Seneca und Tacıtus heranzıeht, ware festzuhalten, dafß diese VO:!  - eıner eıt sprechen, der
in Oberschwaben keıine Germanen, sondern Kelten saßen. Für dıe germanischen Alemannen, die TST 1ab
dem dritten Jahrhundert nach Christus in Oberschwaben eindrangen und unseTre unmıiıttelbaren Vorfahren
wurden, hätten sıch Partıen aus Ammianus Marcellinus angeboten.

Das Büchlein enthält sıebzig jeweıils eiınem bestimmten Thema stehende Einheıten. Es geht den
Herausgebern möglıchste Vieltfalt der Bereiche und darum, Geschichtszeugnisse bringen, dıe InNan in
den gängıgen Schulgeschichtsbüchern aum tindet. Sıe ordnen dıe angeführten Quellen zeitlich, breiten sı1e
ann ber gleichsam wahllos, jedoch neugier1g machenden Überschriften WIe in einem Rarıtätenka-
sten aus So wırd dıe beı der gebotenen Beschränkung des Umfangs in Kauf CNOMMECNC Unausgewogenheıt
und Lückenhaftigkeıit wen1g spürbar. Jedoch, war wirklich unmöglıch, och Bereiche wIıe bäuerliches
Abgabewesen, städtisches Handwerk, relıg1öses Brauchtum, gotischer und barocker Kırchenbau unterzu-

bringen? Dıie einleitenden Hınweıise den sıebzıg Themen, die dıe Quellenstücke sıch anschließenden
Fragen die Schüler und Aufgabenstellungen für sıe erleichtern einerseıts dem Lehrer dıe Arbeıt, gleich ob

den Erschließungsiragen ımmer zustiımmt der nıcht. Andererseıts können s1E den Schüler beim treıen
Herumlesen iIm Unterricht ann das Büchlein Ja NUur ın Auswahl herangezogen werden tiıeter in die Texte
hineinführen. Natürlich sınd dıe Frage- und Aufgabenstellungen 1Im Hınblick auf Zwölt- bıs Fünfzehnjäh-
rıge verschiedener Schularten iIm Nıveau recht unterschiedlich: von sehr eintachen bıs schwierigeren
(gelegentlich auch Vapc formulıerten) reichend.

Dıie Herausgeber bemühten sıch Objektivität. Fınmal ber ging jemandem doch der Gaul durch.
Denn die Tatsache, dafß im und bıs 1Ns 20. Jahrhundert Hütekinder aus Tırol und Vorarlberg nach
Oberschwaben kamen, darft nıcht dıe verfälschende, reißerische Überschrift »Menschenhandel ın
Oberschwaben« gestellt werden. Man vertällt damıt in den üblen Jargon jener Zeıtungen, dıe 1908 das
Hütekinderwesen als Sklavenhandel brandmarken versuchten. Davon abgesehen: Das Büchlein
insgesamt präsentiert sıch als eıne kleine Fundgrube für heimatbezogenen Geschichtsunterricht in
Oberschwaben und ist ıne sehr begrüßenswerte Erganzung der Unterrichtsmuittel. Zweı Corrigenda seıen
och vermerkt: 7 Reichstag Konrads Il 1027 (nıcht Leutkirch wurde 1546 ZU! größten
Teıl protestantisch (blieb nıcht katholisch). Artur Angst

ROBERT ÜUHLAND Hg.) Das Tagebuch der Baronın Fveline VO  3 Massenbach, Hofdame der Königın Olga
von Württemberg. Stuttgart: ohlhammer 1987 268 mıiıt Abb Ln. 59,-

Die Freiun Eveline (»Eva«) von Massenbach (1 830-1904 hat als Hot- bzw. Staatsdame der Kronprinzessin
(durch Heırat 9 ann Königın Olga Von Württemberg ga Niıkola’evna, 1822-1892) ber
Erlebnisse, Erfahrungen und Begebenheiten Im königlichen Dienst rhapsodisch Notız geführt und diese
Aufzeichnungen, durchwoben mıt Briefauszügen vornehmlıch ıhrer Aktivkorrespondenz, ottenbar iIm
Alter, jedenfalls in zeitliıchem und iınnerem Abstand ZU Berichteten (sıehe 7), eıner tagebuchartigen
Chronık zusammenkomponiert, dıe, 1985 iIm Famıilienarchiv des Hauses Württemberg wıeder ZU
Vorschein gekommen, von dem ekannt verdienstvollen Herausgeber 1er iIm Druck vorgelegt wiırd

Um den wunden Punkt der Edıtion vorwegzunehmen: Anstelle des allzu kurzen OrWOorts (D f.) hätte
mMan eıne eingehendere Einleitung intormativer und kritischer Art erwarten dürten. Auf diesen weIl


